
 

30. Newsletter – 3. April 2022 

- in bewegten Zeiten -  
Liebe Gemeinde, 
als ich diese Zeilen schreibe, bricht gerade die Sonne durch das 
Dunkel der Wolken und taucht die überraschend winterliche 
Landschaft wieder in sanfte Helligkeit. Die weißen Hauben, die sich 
die Forsythien in unserem Garten heute morgen aufgesetzt haben, 

strahlen umso mehr. 
Ein Wintereinbruch ist zu Anfang April ja eigentlich nichts besonderes. Die Vögel singen trotzdem – 
und ihr Gezwitscher erinnert mich daran, wie in diesen Tagen Frühling und Winter miteinander 
ringen. Und dass bereits ausgemacht ist, wer gewinnen wird. 
Ostern liegt nicht ohne Grund in dieser besonderen Übergangszeit. In zwei Wochen werden wir 
den Sieg des Lebens über den Tod feiern. Noch kommt es mir unwirklich vor, weit weg, wie ein 
Gruß aus einer fernen Welt. Zu deutlich habe ich die Bilder aus der verwüsteten Ukraine vor 
Augen, zu klar die Nachrichten vom Klimawandel im Ohr.  
Und ich denke mir: Ostern lässt sich nicht einfach an zwei Feiertagen feiern – und dann ist alles 
anders. Ostern will werden, das Leben will sich Bahn brechen, täglich neu. Gott hat versprochen, 
dass nichts uns trennen kann von seiner Liebe. „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist“, stellt Paulus im Römerbrief fest. 
Und dieser Gottesgeist gibt keine Ruhe. Gott gibt keine Ruhe, bis Licht und Leben wieder die 
Oberhand gewinnen werden über alles, was Leben infragestelt und vernichten will. Er freut sich 
über jeden kleinen Augenblick, über jedes Ereignis, wo das geschieht. Und wir mit unserer 
Lebenszeit hier auf Erden sind Teil dieser göttlichen Unruhe. Wir können uns engagieren für das 
Leben, für Menschenrechte, für Kinder, für Ältere, für Geflüchtete, für Natur- und Klimaschutz, für 
Hilfsbedürftige, für gute Arbeitsbedingungen... Wer sich in der Kirchengemeinde engagiert, setzt 
sich dafür ein, dass es jeden Tag wieder Ostern wird. 
Momentan schweigt das große und laute „Hallleluja!“ in unseren Gottesdiensten. Selten hat es so 
gut gepasst, wie in dieser Passionszeit 2022. Wir nehmen Anteil an den Leiden Christi, an Gottes 
Leiden an unserer Welt. Doch schon bald wird der Jubel wieder dazugehören. In zwei Wochen 
klingt es rund um die Welt: „Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!“ 
Gott gibt eben keine Ruhe, bis Licht und Leben wieder die Oberhand gewinnen werden über alles, 
was Leben infragestelt und vernichten will. Dass Sie diese Hoffnung im Herzen spüren können und 
sie Ihnen nichts und niemand nehmen kann, das wünsche ich Ihnen!  
Herzliche Grüße schickt Ihnen   Ihr Pfarrer Dr. Bernd Rother 

Gemeinde AKTUELL 
 
 
Liebe Gemeinde rund um Apostel-, Erlöser- und Versöhnungskirche, 
wir sind zuversichtlich und hoffen, dass Sie mit uns in der Karwoche und an Ostern wieder schöne 
und erfüllende Gottesdienste feiern können! Damit Sie Ihre Feiertage gut planen können, haben 
wir Ihnen hier alle Gottesdienste zusammengestellt: 
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Palmsonntagswochenende, 9./10. April: 
Samstag:  18 Uhr Apostelkirche Evensong (M. Markus) 
Sonntag: 9.30 Uhr Schechen  (Cl. Huber und Blockflötenconsort) 
 9.30 Uhr Turnerkreuz (Turnerweg schräg gegenüber Burgweg):  
     ökum. Palmbuschsegnung (mit Posaunenchor),  
 anschl.  Versöhnungskirche Familiengottesdienst (C. Wünsche) 
 10 Uhr Erlöserkirche  (B. Rother) 
Gründonnerstag, 14. April: 
 19.00 Versöhnungskirche Feierabendmahl (R. Rother und C. Wünsche) 
Karfreitag, 15. April: 
 10 Uhr Apostelkirche mit Abendmahl (Cl. Huber) 
 10 Uhr Erlöserkirche mit Abendmahl (B. Rother) 
 10 Uhr Versöhnungskirche mit Abendmahl (C. Wünsche) 
 15 Uhr Erlöserkirche Zur Todesstunde Jesu (D. Häfner-Becker  
     mit Chor an der Erlöserkirche) 
 18 Uhr St. Nikolaus Ökum. Meditation zum Karfreitag (B. Rother und A.M. Zach) 
Osternacht, 15./16. April: 
Samstag: 19 Uhr Erlöserkirche Verabschiedung von Diakon Roth 

     (D. Häfner-Becker, Ph. Roth, R. Rother) 
21 Uhr Gemeindehaus Erlöserkirche:  Auftakt zur Jugend-Osternacht (Ph. Roth) 

 21 Uhr Apostelkirche Osternacht mit Abendmahl (Cl. Huber mit Duo Frangipani) 
Sonntag: 5 Uhr Erlöserkirche Osternacht mit Osterfeuer und Abendmahl  
     (R. Rother mit Chor an der Erlöserkirche) 
 5 Uhr Versöhnungskirche       Osternacht mit Abendmahl (C. Wünsche mit AiSingers) 
Ostersonntag, 16. April: 
 10 Uhr Apostelkirche Familiengottesdienst (M. Markus) 
 10 Uhr Erlöserkirche mit Abendmahl (D. Häfner-Becker) 
Ostermontag, 17. April: 
 10 Uhr Erlöserkirche  (B. Rother) 
 10 Uhr Versöhnungskirche Ökumenischer Familiengottesdienst im Garten  
     zur Emmaus-Geschichte (C. Wünsche und H. Meier) 
 
 
Magdalena und Johannes Meidert sind da! Unsere neuen 
Dekanatskantor:innen haben begonnen: im Gottesdienst 
am 27. März wurden sie festlich eingeführt. Herzlich 
willkommen, Magdalena und Johannes Meidert!  
(v. rechts: Kirchenrat Böhm, Dekanin Häfner-Becker, 
Kantorenehepaar Meidert, Pfarrersehepaar Rother) 
 
 

Am Mittwoch, 6. April, 19.30 Uhr findet im Gemeindehaus Erlöserkirche eine spannende 
Lesung mit Michael Steidl, dem Leiter der Notaufnahme Rosenheim und dem Autor 
Fabian Marcher statt. Die Notaufnahme ist ein Ort, an dem man jederzeit mit allem 
rechnen muss. Michael Steidl, pflegerischer Leiter der Notaufnahme im Rosenheimer 
RoMed-Klinikum, hat in zwanzig Jahren in seinem Beruf schon alles erlebt: Kurioses, 
Schreckliches, lustige Zufälle und herzzerreißende Romanzen. Fabian Marcher, ehemaliger 
Kirchenvorstand unserer Gemeinde und inzwischen Autor, ohne jede medizinische 
Vorbildung, begleitet Steidl bei seiner Arbeit und muss beizeiten selbst anpacken, 

assistieren und betreuen, denn in der Notaufnahme läuft es selten wie geplant. Der Abend bietet 
einen spannenden und aktuellen Blick hinter die Kulissen der hiesigen Notaufnahme. Steidl und 
Marcher erzählen von ihrem Buchprojekt und lesen kurze Passagen, nehmen sich gern Zeit für den 
Austausch mit Ihnen und beantworten Fragen. Und weil die österliche Reisezeit vor der Tür steht, 
wird Fabian Marcher noch eine kurze Kostprobe aus der „Lesereise Umbrien“ geben, die in 
Zusammenarbeit mit seiner Frau Julia Lorenzer entstand und im Frühjahr 2022 im Picus-Verlag 
veröffentlicht wurde. Eintritt: 5,- Euro 



Ökum. Friedensgebet am 8. April um 19 Uhr, Rathausplatz Schloßberg 
Wir beten weiterhin um den Frieden. Seien Sie mit dabei! So laden wir Sie ein zu 
einem weiteren ökumenischen Friedensgebet auf dem Rathausplatz in 
Stephanskirchen-Schloßberg. Bei dieser gottesdienstlichen Veranstaltung im Freien 
gelten derzeit keine speziellen Hygiene- und Abstandsregelungen. Dennoch 
empfiehlt es sich, selbstverantwortlich zu handeln, indem Sie Abstände einhalten 
und ggf. eine Maske nützen, um sich vor Ansteckung zu schützen. 
 

Auch das meditative Abendgebet jeden Sonntag Abend 19.30 in der 
Versöhnungskirche wird zur Zeit als Friedensgebet gestaltet. 
 
Die FamilienZeit möchte helfen, Ehrenamtlich anzuleiten, Kindergruppen für 
ukrainische Kinder zu leiten. Gern können Sie sich bei Frau Dagmar Heinz-Karisch 
melden: Tel.: 0176 538 679 90 Dagmar.Heinz-Karisch@elkb.de 
 

Der Stadtjugendring eröffnet im Auftrag der Stadt Rosenheim am Montag,  
den 4. April, die Koordinationsstelle für das ehrenamtliche Engagement 
für die Geflüchteten aus der Ukraine. Unter www.rosenheimhilft.de, oder 
Mail rosenheimhilft@stadtjugendring.de und Tel. RO-94138-33, werden Angebote, 
Anfragen und Informationen bearbeitet, vermittelt und vernetzt. Die Telefonnummer ist 

zunächst täglich von 9-13 Uhr besetzt. Die Seite und die Informationen befinden sich noch im 
Aufbau und werden mit der Zeit weiter anwachsen. Falls Ihr/Sie noch Hilfe, Infos, Links und 
Kontakte beisteuern könnt, freuen wir uns über jede Unterstützung. 
  
Entschuldigen Sie bitte… Haben Sie ein wenig Zeit? Ausbildung für ehrenamtlichen 

Besuchsdienst für ältere Menschen in und um Rosenheim Die kath. 
Seniorenpastoral Rosenheim, u.a. unsere evangelische Kirchengemeinde, die 
Diakonie und die Caritas möchten sich gemeinsam mit Ihnen auf den Weg 
machen, um älteren Menschen Zeit zu schenken. Um Sie gut auszurüsten für 
dieses konfessionsübergreifende Ehrenamt, bieten wir vier verbindliche 
Schulungstermine an: montags 25.4., 23.5., 2.5. (jeweils 18-20.30 Uhr), und 
freitags 13.5. (16-20.30 Uhr). Der erste Termin findet im Pfarrsaal von 
Christkönig (Kardinal-Faulhaber-Platz 10) statt. Wir freuen uns sehr, wenn Sie 

Interesse haben und sich bei uns melden! Anmeldung und nähere Informationen bekommen Sie 
bei den Pastoralreferentinnen Adelheid Lappy und Petra Fußberger-Diehl der kath. 
Seniorenpastoral: Seniorenpastoral-ro@eomuc.de , Tel.: 08031/187518 oder: 0151 4 6363 201 

 

Veränderungen werfen ihren Schatten voraus:  

Kirchenvorsteherin Johanna Faust zieht leider weg und Alexander Korn wird für sie in den 
Kirchenvorstand und den Beirat der Erlöserkirche nachrücken. Im Gottesdienst am 8. Mai wird der 
Wechsel vollzogen (das ist übrigens der Dekanatsfrauengottesdienst).  
Danke schon mal, liebe Johanna, für allen Einsatz in den letzten Jahren! 
 
Diakon Philipp Roth wechselt im Mai zur Dekanatsjugend. Wir wollen ihn verabschieden in 

einem Gottesdienst am Karsamstag, 16. April, um 19 Uhr in der Erlöserkirche.  

Herzliche Einladung auch zur Osternacht der Jugend am Samstag, 16.April,  
21 Uhr im Gemeindehaus der Erlöserkirche. Unter dem Motto „getaped: 
verbunden – gestützt – geheilt“ verbringen wir gemeinsam die Nacht auf 
Ostersonntag. Jede Stunde gibt es einen Impuls. Dazwischen bleibt genug 
Zeit für Gespräche, Kicker, Billard, Meditation oder was euch sonst so 
einfällt. Die Osternacht endet mit dem Gottesdienst um 5 Uhr in der 
Erlöserkirche. 
Für Essen und Trinken wird gesorgt – deshalb freuen wir uns über einen 
Unkostenbeitrag von 5,- €.  
Bitte unbedingt anmelden über den Link auf unserer Homepage.  
Bei Fragen bitte an Diakon Philipp Roth wenden. 



 
„Wo fängt Antisemitismus an? – Judenfeindliche Muster erkennen“ lautet der Titel einer Online-
Veranstaltung des evang.-luth. und kath. Dekanats Rosenheim am 27. April 2022 von 19 – 20.30 
Uhr mit Dr. Axel Töllner, dem Beauftragten der Evang.-Luth. Kirche in Bayern für 
den christlich-jüdischen Dialog beim Institut für christlich-jüdische Studien und 
Beziehungen an der Augustana-Hochschule Neuendettelsau. In der Veranstaltung 
steht die Frage im Vordergrund, was Antisemitismus ist, wo Denkmuster auch 
unbewusst in unseren Sprachgebrauch vorhanden sind, wie und aus welchen 
Gründen uns in der Gesellschaft Antisemitismus offen begegnet und wie wir 
darüber sprechen und damit umgehen können. Nicht nur angesichts vieler 
Diskussionen um Umbenennungen von Straßen, Erinnerungskultur u. a., aber auch durch offenen 
Antisemitismus an Schulen oder bei Demonstrationen ist dieses Thema brandaktuell und von 
großer Bedeutung für das Miteinander in unserer Gesellschaft, für die Bejahung von Vielfalt, die 
persönliche Freiheit von Menschen und das Freiheitsverständnis in unserer demokratischen 
Gesellschaft sowie für den Umgang miteinander. Zugangslink zur Veranstaltung: 
https://eu01web.zoom.us/j/69284651093?pwd=dk5hNjlabmZPcFR6UW1iSXh0NHdpZz09 
Meeting-ID: 692 8465 1093; Kenncode: 180259. Anmeldung unter dekanat-rosenheim@elkb.de  

 
Das Evangelische Bildungswerk ebw bietet in diesen Wochen verschiedenste 
Veranstaltungen an. Alle Themen finden Sie auf www.ebw-rosenheim.de  
Dort können Sie sich auch gleich anmelden.  
Unter www.ebw-rosenheim.de/kalender haben Sie eine Übersicht aller ebw-
Veranstaltungen. Mit einem Klick auf den jeweiligen Termin gelangen Sie dann 
zu detaillierten Informationen und der Anmeldemöglichkeit. Etwa monatlich 

informiert Sie der ebw-Newsletter, den sie mit einer Mail an info@ebw-rosenheim.de abonnieren 
können. 

Nach zwei Jahren Corona-Pause gibt es zwischen den 
Osterferien und den Pfingstferien den Themenmonat 
altersgrenzenlos: „Älter werden in Familie und Gesellschaft – wie kann das aussehen?“ Was 
kann ich dafür tun? Wie kann ich mich da engagieren? Verschiedenste Veranstaltungen richten 
sich einerseits an Menschen, die sich mit ihrem eigenen Älterwerden aktiv auseinandersetzen 
und dafür Perspektiven gewinnen wollen. Andererseits werden Angehörige von Seniorinnen und 
Senioren angesprochen, die sich etwa vor der Herausforderung sehen, ihren Eltern gute 
Rahmenbedingungen für das Älterwerden zu schaffen. Mehr demnächst auf 
www.altersgrenzenlos.de und auf den Flyern dazu. 

 
Informationen und Aktuelles finden Sie auch  
immer auf unserer Homepage unter 
www.rosenheim-evangelisch.de  
 

Nun wünschen wir Ihnen  
gute, gesegnete und 
gesunde Frühlingswochen!  
 

Für das gesamte Team 
Pfarrer Dr. Bernd Rother 
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